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Zitat von O. Meier

ich lese hier schon 'ne Weile mit. Jetzt habe ich mich dann auch angemeldet. Ich lese
immer wieder Threads zum Thema "Wer zahlt Kreide/Kopien/Taschenrechner/Bücher?"
bzw. Kostenerstattung bei Klassenfahrten. Dabei wird eigentlich immer das Gleiche
diskutiert. Das scheint aber auch nötig zu sein, weil Leute immer wieder in die gleiche
Fallen tappen. Eine davon zu sein, dass man sich für Selbstverständlichkeiten
rechtfertigen zu müssen scheint.

Ich weiß auch nicht, ob es sich bei einem Gerät in der Größenordnung überhaupt lohnt
zu diskutieren. Nachfragen, okay. Aber eine Tagesordnungspunkt auf einer Sitzung?
Finde ich übertrieben.

Wie ist das mit dem Rechtfertigen für Selbstverständlichkeiten gemeint?

Wir haben nicht vor, über ein Laminiergerät zu diskutieren (der Ärger über den saublöden
Kommentar der SL war lediglich der Anlass, endlich mal nicht mehr die Klappe zu halten). Wir
möchten grundsätzliche Aussagen und eine Festlegung dazu, was wir von der Schule erhalten
und was nicht. Erst dann kann man sich nämlich entscheiden, wo man mit dem passiven oder
aktiven Widerstand ansetzt. Und das finde ich nicht übertrieben.
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